
Anmeldeformular 

 

 

Weiterbildung 13.06.-14.06.2024 Mosbach 
Autismus und selbstverletzendes Verhalten 
Nur für ausgebildete Trainer*innen nach ProDeMa® 

 

Teilnehmer*in 

Name 

 

Vorname 
  

Straße 
  

PLZ, Ort 
  

Telefon 
  

E-Mail 
  

Land 
  

 
Institution 

Einrichtung/Institution 

  

Ansprechpartner*in 
  

Straße 
  

PLZ, Ort 
  

Telefon 
  

 
Dienstleistungsvertrag 

 
ja 

 
nein 

Rechnungsadresse Institution Privatadresse 

 
Die aufgeführten Anmelde- und Zahlungsbedingungen sowie 
Haftungsausschlüsse und Durchführungsmodalitäten habe 
ich zur Kenntnis genommen und akzeptiere sie mit meiner 
Unterschrift. 

Datum, Unterschrift Teilnehmer*in 

Datum, Unterschrift Institution 

 
Leitung 
Gerd Weissenberger 
info@prodema-online.de 

 
Beratung und Anmeldung 
ProDeMa® 
Institut für Professionelles 
Deeskalationsmanagement 
Rheinlandstrasse 77 
D-73312 Geislingen/Steige 
Tel. + 49 (0) 7331 - 946 7860 - 10 
Fax. + 49 (0) 7331 - 946 7860 - 19 
info@prodema-online.de 
www.prodema-online.de 

 
Weiterbildungstermin 
13.06.-14.06.2024 

09:00 bis 17:00 Uhr 

 
Veranstaltungsort Hotel & 
Restaurant Amtsstüble 
Lohrtalweg 1 
74821 Mosbach 

 
Teilnehmer*innen 
Max. 16 Teilnehmende - ausschließlich  
ausgebildete ProDeMa® Deeskalationstrainer*innen 

 
Kosten 
500,00 € pro Teilnehmer*in 
inklusive Seminarverpflegung 

 
Institut 
ProDeMa 

 
 

 

 

 Weiterbildung  
Autismus-Spektrum-Störung 

und selbstverletzendes Verhalten 

13.06. – 14.06.2024 

Mosbach 
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Weiterbildung für ausgebildete ProDeMa® Trainer*innen 
 

 

 
Deeskalation bei Menschen mit Autismus 
und/oder selbstverletzendem Verhalten 

Diese beiden Seminartage beinhalten die Besonderheiten, 
die bei der Deeskalation von Menschen mit Autismus- 
Spektrum-Störung und bei Personen, die sich selbst 
Wunden zufügen, beachtet werden sollten. In jeder 
Deeskalationsstufe ergeben sich dabei unterschiedliche 
Vorgehensweisen. 

 
Autismus ist gekennzeichnet durch eine andere 
Wahrnehmungsverarbeitung. Deshalb erscheinen die 
Verhaltensweisen von Menschen mit Autismus häufig 
merkwürdig und rätselhaft. Sie nehmen Ereignisse, 
Geräusche, Personen und auch Räumlichkeiten anders 
wahr und reagieren auf Details, denen wir wenig 
Bedeutung beimessen. Besonders die mangelnde 
Verarbeitung von Gefühlen bereitet massive Probleme 
und führt häufig zu Aufregung. Deshalb sollte die 
Kommunikation vor allem in Stresssituationen möglichst 
konkret, emotionslos und sachlich gestaltet werden. 
Für jede Deeskalationsstufe gibt es zusätzliche, bei der 
verbalen Deeskalation sogar andere Richtlinien, wie mit 
herausforderndem Verhalten bei Menschen mit Autismus 
umgegangen werden sollte. Dabei sind die Körpersprache 
und die Kommunikation mit Objekten von besonderer 
Bedeutung. 

 
Selbstverletzende Verhaltensweisen von Betreuten 
bringen uns häufig in Zustände von Hilflosigkeit und 
Ohnmacht. Die Gründe für Selbstverletzung sind 
vielfältig. Nicht außer Acht gelassen werden darf die 
Suchtentwicklung, die durch anhaltende Selbstverletzung 
entsteht. Deshalb ist eine genaue Hypothesenanalyse in 
jeder Deeskalationsstufe von entscheidender Bedeutung, 
ob eine Milderung der Selbstverletzung auf Dauer gelingt. 
Denn nur wenn die passende Interpretation gefunden 
wird, kann eine effektive Vorgehensweise entwickelt 
werden. 

 
Fortbildungsinhalte 

Die Inhalte werden sowohl theoretisch als auch in enger 
Anknüpfung an die Anliegen der Teilnehmer*innen 
vermittelt. Problematische Situationen aus dem 
Betreuungsalltag werden für gezieltes Situationstraining 
genutzt 

 
Dozentin 
Christine Nößner 

Diplom Psychologin 

Psychologische Psychotherapeutin im 
Kinderzentrum der Johannes-Diakonie 
Mosbach 

Supervisorin 

Seminarleiterin zu Themen der 
Entwicklungspsychologie 

Beratung in der Behindertenhilfe 

Deeskalation von herausfordernden 
Verhaltensweisen 

Traumapädagogik 

Systemische Therapie und 
Teamdynamik 

Anmeldebedingungen. Mit dem Eingang der Anmeldung beim 
Veranstalter gilt die Anmeldung als verbindlich getätigt. Die 
Rücktrittsfrist beträgt 4 Wochen vor Beginn der Fortbildung . Bei 
einem Rücktritt vor dieser Frist fallen Bearbeitungsgebühren in 
Höhe von 20% der Fort- bildungskosten an. Eine 
Rücktrittsmöglichkeit nach dieser Frist, unabhängig der geltend 
gemachten Gründe, ist ausgeschlossen. 
Zahlungsmodalitäten. Die Fortbildungskosten werden gemäß zuge- 
sandter Rechnung vor Beginn der Fortbildung überwiesen. 
Hinweis zur Zahlungsverpflichtung. Die Nichtteilnahme an der 
gebuchten Fortbildung, gleich welchen Grundes, Umfanges und 
welcher Dauer, entbindet die Institution oder den Teilnehmenden 
nicht von der, mit der Anmeldung eingegangenen 
Zahlungsverpflichtung gegenüber dem Veranstalter. 
Ausfall einer Veranstaltung. Fällt die Fortbildung kurzfristig aus, z.B. 
durch Krankheit oder Unfall der Dozentin, des Dozenten, so wird 
ein Nachholtermin für diese Veranstaltung festgesetzt. Die 
Teilnehmer*innen können sich erneut entscheiden, ob sie zu dem 
neuen Termin an der Fortbildung teilnehmen wollen. Überwiesene 
Teilnehmerbeiträge werden zurückerstattet. Eine Übernahme von 
Kosten, die durch den Ausfall einer Veranstaltung für Teilnehmende 
oder die Institution entstanden sind, ist ausgeschlossen. 
Haftungsausschlüsse. Eine Haftung der Veranstalter für Schäden, 
die Fortbildungsteilnehmende sich, Dritten oder einer Sache 
zufügen, ist ausgeschlossen. Die Veranstalter haften auch nicht für 
Schäden, die Teilnehmer*innen an ihnen gehörenden oder zur 
Fortbildung mitgebrachten Sachen entstehen. Die Teilnahme an den 
Trainingseinheiten geschieht auf eigene Gefahr. Eine Haftung der 
Veranstalter für Schäden, die Teilnehmende während dieser 
Trainingseinheiten erleiden, ist ausgeschlossen, gleichgültig 
welcher Art, Herkunft, Dauer und welchen Umfangs der Schaden 
ist, es sei denn, die Veranstalter haben den Schaden vorsätzlich 
herbeigeführt. Die Geltendmachung von Schadensersatz-
ansprüchen durch Teilnehmende wegen Verzuges der 
Veranstalter ist auf Fälle des Vorsatzes und grober Fahrlässigkeit 
beschränkt. Weitergehende Schadensersatzansprüche sind ausge- 
schlossen. 

Informationen zum Datenschutz. Wenn Sie an Ausbildungen oder 
Fortbildungen teilnehmen, die wir im eigenen Namen 
veranstalten, benötigen und verarbeiten wir von Ihnen 
Informationen. Wir sind uns der Bedeutung und Wichtigkeit des 
Schutzes der von Ihnen bereitgestellten Daten bewusst. Sie finden 
unsere Informationen zum Datenschutz unter https://prodema-
online.de/datenschutz/ 


